
Herzlich 

willkommen!



Begriffserklärungen



| Begriffserklärungen

Homosexuell

Auch: Schwul

Schwul sind Männer, die sich nur zu 

anderen Männern hingezogen 

fühlen, sich in andere Männer 

verlieben und/oder Sex mit anderen 

Männern haben (wollen). 

Auch: Lesbisch

Lesbisch sind Frauen, die sich nur zu 

anderen Frauen hingezogen fühlen, sich 

in andere Frauen verlieben und/oder Sex 

mit anderen Frauen haben (wollen). 

„homo“ aus dem Altgriech.: gleich



| Begriffserklärungen

Bisexuell

Bisexuell („bi“ aus dem Lateinischen: 

zwei) sind Menschen, die sich in der 

Regel zu ihrem eigenen Geschlecht 

sowie einem anderen hingezogen 

fühlen, sich verlieben und/oder Sex mit 

diesen Menschen haben (wollen).



| Begriffserklärungen

Trans*

Trans* (lat.: darüber hinaus) umfasst 

alle Menschen, welche sich nicht 

(komplett) mit ihrem biologischen 

Geschlecht (Sex) identifizieren können.

Das Sternchen (*) steht für alle 

miteingeschlossenen Trans*-Identitäten 

neben Transidentität und Transgender. 



| Begriffserklärungen

Trans*

Trans* Mann

Trans* Männer sind Männer, die in einem weiblichen Körper geboren wurden, sich aber 

von ihrem Gender her als Mann identifizieren. In den meisten Fällen geht auch eine 

Angleichung des Sex, also des Körpers damit einher.

Trans* Frau

Trans* Frauen sind Frauen, die in einem männlichen Körper geboren wurden, sich aber 

von ihrem Gender her als Frau identifizieren. In den meisten Fällen geht auch eine 

Angleichung des Sex, also des Körpers damit einher.



| Begriffserklärungen

Trans*

Nicht-binär/Non-binary/Enby

Nicht-binäre Menschen ordnen sich keinem der binären Geschlechter „Mann“ und „Frau“ 

zu und schaffen eine neue Geschlechterkategorie. Nicht-binäre Menschen gleichen in 

seltenen Fällen ihr Sex an, sondern definieren sich mehr über ihr Gender.



| Begriffserklärungen

Inter*

Inter* (lat.: zwischen) umfasst alle Menschen, welche aufgrund ihrer 

körperlichen bzw. biologischen Merkmale nicht eindeutig im binären 

Geschlechtersystem einzuordnen sind. Ihr biologisches Geschlecht (Sex) ist also 

weder männlich noch weiblich, deshalb sprechen wir auch vom dritten 

Geschlecht(seintrag).

Das Sternchen (*) steht für alle Formen von Inter*-Identitäten. 



| Begriffserklärungen

Inter* Hormone

Alle Menschen haben beide 

Geschlechtshormone (Östrogen & Testosteron) 

im Körper, bei den meisten Menschen in einem 

Ungleichgewicht zugunsten eines der 

Hormone. Inter* Menschen können von beiden 

Hormonen gleich viele im Körper haben.

Anatomische Geschlechtsmerkmale

Sichtbare Geschlechtsmerkmale (Penis, 

Klitoris, Hoden etc.) sind „verändert“, 

nicht oder im „Überfluss“ vorhanden,

z.B. Menschen mit einem Penis und 

Hoden sowie einer Gebärmutter.

Chromosomen

Die Chromosomen definieren ebenfalls unser Sex. 

Die zwei häufigsten Varianten sind XX (weiblich) 

und XY (männlich). Bei inter* Menschen können 

auch andere Chromosomenketten vorliegen,

z.B. XXY oder X.

Drei Ebenen:



| Begriffserklärungen

Queer

Queer (engl.: komisch) schließt alle 

Menschen ein, die mit ihrem Aussehen 

und/oder Verhalten nicht den üblichen 

Rollenbildern entsprechen.

Dies kann in diesem Zusammenhang 

auch als eine sexuelle Orientierung 

oder geschlechtliche Identität 

verstanden werden > selbststiftende 

Identität!



Zahlen & Fakten



Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



13,4 Jahre

Entdeckung der 

sexuellen 

Orientierung

14,7 Jahre

Sicherheit über 

die sexuelle 

Orientierung

16,8 Jahre

Die 

Jugendlichen 

outen sich 

teilweise 

gegenüber 

ihrem Umfeld

Coming-out-Prozess bei jungen Lesben, Schwulen, 

Bisexuellen und orientierungsdiversen Menschen

Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



< 10 Jahre

Entdeckung der 

geschlechtlichen 

Identität

13,5 Jahre

Sicherheit über 

die 

geschlechtliche 

Identität

18,3 Jahre

Die 

Jugendlichen 

outen sich 

teilweise 

gegenüber 

ihrem Umfeld

Coming-out-Prozess bei jungen trans* und 

geschlechterdiversen Menschen

Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 

Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen; 

Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Raum für Lesben, Schwule, Bi, Trans*, Inter* und 

Queers bis 27 Jahre in Köln



❖  Erste und größte LSBTIQ*-Jugendeinrichtung Europas

❖  Entstand aus den Jugendgruppen „Boy Trek“ & „Bad 

 Girls“ (Gründung 1994)

❖  Eröffnung am 18. Dezember 1998 durch Birgit Fischer –

    damalige NRW-Ministerin für Frauen, Jugend, Familie 

    und Gesundheit

| Das anyway



❖  anyway e.V. ist seit 2012 eigenständiger Träger des                                            

anyway

❖  Anerkannter Träger nach §75 KJHG

❖  13 hauptamtliche Mitarbeiter:innen, einige Honorarkräfte, 

 mehrere Praktikant:innen übers Jahr verteilt, rund 60  

 Ehrenamtliche & Teilnehmer:innen 

| Das anyway



| Unsere Besucher:innen

❖  Offen für Jugendliche zwischen 14 und 27 Jahren

     jeder Sexualität und jeden Genders

❖  Durchschnittsalter unserer Besucher:innen: ca. 20 Jahre     

❖  ca. 180 verschiedene Jugendlichen monatlich besuchen 

das anyway ein- oder mehrmals



| Unsere Öffnungszeiten

Montag (anyway | Köln-Mülheim): 17:00 – 22:00 Uhr

Dienstag (Café): 17:00 – 22:00 Uhr

Mittwoch (LES*quisit): 17:00 – 23:00 Uhr

1. Mi im Monat (Manidar @ anyway | Köln-Ehrenfeld): 18:00 – 22:00 Uhr

2. Mi im Monat (TIN*SPIRATION @ anyway | Köln-Ehrenfeld): 18:00 – 22:00 Uhr

3. Mi im Monat (Manidar @ anyway | Köln-Ehrenfeld): 18:00 – 22:00 Uhr

4. Mi im Monat (TIN*SPIRATION @ anyway | Köln-Ehrenfeld): 18:00 – 22:00 Uhr

Donnerstag (BOYlicious): 17:00 – 23:00 Uhr

Freitag (Weekender Lounge): 18:00 – 00:00 Uhr

Sonntag

1. So im Monat (TIN*SPIRATION): 14:00 – 18:00 Uhr

2. So im Monat (TIN*SPIRATION): 14:00 – 18:00 Uhr



Studio

Gruppenraum & 

Büros

Café & 

Küche

Partyraum & 

Toiletten

Keller & 

Toiletten

| Ein Ort mit vielen Räumen



| Finanzierung

❖ Kommunal- und Landesmittel der Kinder- und   

    Jugendförderpläne

❖ Stiftungsmittel

❖ Spenden & Sponsoring

❖ Pat:innenprogramm

❖ Einnahmen aus dem Gastrobetrieb



❖  anyway e.V. ist Mitglied in verschiedenen Arbeitskreisen,                         

-gemeinschaften und Foren:

❖ Stadt-Arbeitsgemeinschaft Queerpolitik

❖ Arbeitskreis der Offenen Türen

❖ Arbeitskreis Jugend und Prävention

❖ Arbeitskreis Jugend

❖ Arbeitskreis AIDS

❖ Arbeitskreis Mädchen

❖ Kölner Forum gegen Rassismus und Diskriminierung

❖ LAG Youthwork

❖ LAG Herzenslust

| Das anyway in Arbeitskreisen & Foren

❖ Jugendhilfeausschuss



| Unser Konzept

Das Konzept des anyway e.V. stützt sich auf den vier Grundprinzipien der Offenen

 Jugendarbeit (nach Richard Münchmeier, 2011):

I. Offenheit

❖ Räumliche Zugänglichkeit und Verfügbarkeit

❖ Zielgruppenoffenheit (aber: Abgrenzung zu elitären Traditionen)

❖ Offenes, gestaltbares und vielfältiges Programm

❖ Basisdemokratie (Vollversammlung)

II. Einheitliche junge Generation

❖ „Pädagogisch-politischer Traum“

❖ Verschmelzung aller Jugendlichen zu einer Peer-Gruppe, in welcher alle voneinander 

lernen

❖ Überwindung von…

❖ Weltanschauungen, Werten

❖ Religion, Herkunft

❖ Geschlecht, Klasse/Bildungsschicht etc.



| Unser Konzept

III. Selbstorganisation

❖ Gegenkonzept zur Angebotspädagogik

❖ Fortentwicklung der Bedürfnispädagogik

❖ Jugendzentrum als Übungs- und Erfahrungsfeld der Selbstorganisation und des 

Mündigwerdens

❖ Strategie des „Empowerment“

❖ Dieser Bereich wirft einige Probleme auf: Wo wirken Pädagog:innen, wo nicht mehr? 

(Konflikte!)

IV. Politische Bildung

❖ Zentrum der Offenen Jugendarbeit

❖ Als erfahrbare und erfahrene Praxis, weniger theoretisch (politisch-praktisches Lernen)

❖ Entstehung einer „neuen gesellschaftlichen Praxis“ im Umgang mit…

❖ Miteinander der Geschlechter, Gerechtigkeit zwischen den Ländern der Welt

❖ Sicherung ökonomischer Gerechtigkeit, Entwicklung eines neuen Lebensstils

❖ Umweltbewusstsein, Ressourcenmanagement



| Unsere Angebote

Mentoring 

&

Coaching

Das Café

LSBTIQ*-

Jugendberatung

Veranstaltungen

&

Projekte

TIN*-

Jugendarbeit

Internationale

Jugendarbeit

Jugend-

medienarbeit

LSBTIQ*-

Fachberatung

Aufklärung

&

Bildung

anyway  

Köln-Mülheim

LSBTIQ*-Jugendarbeit im 



❖ Ort der Offenen Jugendarbeit

❖ Öffnungszeiten: - Di (17:00 – 22:00 Uhr)

                         - Mi + Do (17:00 – 23:00 Uhr)

                         - Fr (18:00 – 00:00 Uhr)

❖ Erster Anlaufpunkt: „Ich bin nicht allein!“

❖ „Personales Angebot“ durch die hauptamtlichen                                                          

Mitarbeiter:innen

❖ Möglichkeiten der Mitgestaltung und Mit-                                     

entscheidung: Partizipation

❖ Thekenteam: Betreuung & Bewirtung im                                     

Cafébereich durch Ehrenamtliche

❖ Altersübergreifende Projekte und Programmpunkte                                

❖ Veranstaltungsort (Vermietung der Räume)

| Das Café



| TIN*-Jugendarbeit

❖ Teil der Offenen Jugendarbeit & Querschnittsthema                               

des Vereins

❖ TIN*SPIRATION: Treffen der Gruppe für trans*, inter*,                           

nicht-binäre und andere genderdiverse Jugendliche                               

jeden 1. + 3. Sonntag (13:00 – 18:00 Uhr im Café) 

& jeden 2. + 4. Mittwoch (18:00 – 22:00 Uhr im 

anyway | Köln-Ehrenfeld)

❖ Verschiedene Angebote & Veranstaltungen

❖ Raum für trans*, nicht-binäre, inter* und andere 

geschlechtsdiverse Jugendliche ihre Freund:innen



| Veranstaltungen & Projekte

❖ Kulturangebote: Ausstellungen, Lesungen, „Quiz-Night“, Karaoke

❖ Besondere Veranstaltungen, z.B. zum „Cologne Pride“ (CSD)

❖ Talkveranstaltungen zu kulturellen und (gesellschafts-)politischen Themen

                                                                                                                             

                                                                                                                    

                                                                                                                             und und und…



| Veranstaltungen & Projekte

❖Coming-in-Day: Neueinsteiger:innentag für neue Gäste am 2. Sonntag im Monat

❖ Freizeitgruppe: Jugendliche machen Ausflüge, z.B. zum Zoo, Eishockey-Spiel

❖Workshops zu relevanten Themen: Sexualität, Drag, Safer Sex 3.0, Fetische

❖Genderspezifische Tage (LES*quisit, BOYlicious & TIN*SPIRATION)

❖ Freizeitfahrten für Jungs, lesbisch/queere und tin* Jugendliche

                                                                  

 und                                     und                                    und

                                                                                      …



| anyway | Köln-Mülheim

❖ Ort der Offenen Jugendarbeit

❖ Öffnungszeiten: Mo (17:00 – 22:00 Uhr)

❖ Erster Anlaufpunkt: „Ich bin nicht allein!“

❖ „Personales Angebot“ durch die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen                                                  

❖ Möglichkeiten der Mitgestaltung und Mitentscheidung: Partizipation

❖ Verschiedene Angebote & Veranstaltungen



❖ Beratung vor allem durch Hauptamtler:innen im Café, telefonisch, digital oder im vertraulichen 

Gespräch 

❖ Peer-to-Peer-Beratung durch Ehrenamtler:innen („Coming-out und so“ in Kooperation mit dem 

Coming-Out-Day e.V.) oder niedrigschwellig durch Thekenteam und andere Besucher:innen im 

Café

Themen und Zielgruppen sind u.a.:

❖ Coming-out

❖ TIN* und Themen zu Gender

❖ HIV-/Aids-Prävention und Beratung zu STIs

❖ Beziehungsfragen/-krisen

❖ Berufsfindung

❖ Eltern queerer Kinder

Kontakt

Telefon: 0221 – 577776.77 | Mi von 15 – 16 Uhr

E-Mail: beratung@anyway-koeln.de

| LSBTIQ*-Jugendberatung



❖ Beratung, Unterstützung und Fortbildung für Fach- sowie Führungskräfte aus der Jugendförderung in 

Köln

Themen sind u.a.:

❖ Umgang mit queerfeindlicher Diskriminierung in der 

Einrichtung

❖ Rechtliche Rahmenbedingungen in Bezug auf geschlecht-

liche Vielfalt bei Umkleiden, Toiletten, Übernachtungen etc.

❖ Begrifflichkeiten

❖ Lebenssituation & Coming-out von queeren Jugendlichen 

& jungen Erwachsenen

❖ Verschiedene Formate & Schwerpunkte

Kontakt

Telefon: 0221 – 577776.22 | Rabea Maas

             0221 – 577776.69 | Dominik Weiss

             0221 – 577776.0   | anyway allgemein

E-Mail: fachberatung@anyway-koeln.de

| LSBTIQ*-Fachberatung



| Aufklärung & Bildung

❖ Aufklärungs- und Bildungsarbeit schon vor Gründung 

des anyway

❖ Seit August 2016 unter dem Namen „WiR* – Wissen ist Respekt“

❖ WiR*-Team: Workshopleiter:innen sensibilisieren Jugendliche, junge Erwachsene und 

Multiplikator:innen und werden dabei durch pädagogisch geschulte junge lesbische, 

schwule, bi, trans*, inter* und queere Leute zwischen 16 und 27 Jahren unterstützt, die 

sich als Peers engagieren und aus eigener Erfahrung erzählen können

❖ Mit Wissen für Respekt: In unseren praxisnahen Workshops vermitteln wir Basiswissen und 

wollen auf die Lebens- & Liebesweisen sowie die Diskriminierung von LSBTIQ*-Menschen 

aufmerksam und sie dadurch sichtbar machen

❖ Zielgruppen: Schulklassen, Jugendgruppen, FSJ/BFD-Gruppen, Sportvereine, 

Seminargruppen von (Fach-)Hochschulen, Institutionen/Organisationen/Firmen, 

Lehrkräfte, Eltern und andere Interessierte



| Jugendmedienarbeit

❖ anyway.tv“: Jugendliche machen selber Journalismus                                                                       

(Fernsehen/YouTube)

❖ Filmteam: Medienprojekte („Julian – junge liebe anders“,                                                           

„Zwei Gesichter“, „KUNTERGRAU“)

❖ #mitmischen: Queere Jugendliche engagieren sich für ihre 

     Themen



| Mentoring & Coaching

❖Mentoring-Programm für lsbtiq* Jugendliche

❖Queere Jugendliche und junge Erwachsene                                                 

(Mentees) sollen in Kontakt mit queeren                                                                                         

Mentor:innen gebracht werden

❖ 2 Gespräche pro Monat zu eigenen Themen                                                                              

der Jugendlichen

❖ Begleitung für mindestens 6 Monate

❖ Intersektionaler Ansatz

                                                                                                                             



| Virtuell dabei sein



| Zum Schluss…

„Ich fühlte mich allein und anders als 

die anderen. So verschieden wie ein 

Kreis in einer Welt von Quadraten! Ich 

passte einfach nirgendwo hin. Keiner 

schien derartige Gefühle zu haben wie 

ich. Erst dachte ich, die Gefühle 

würden weggehen, wenn ich sie 

ignoriere – aber sie wurden immer nur 

stärker.“ 

Maria, 15 Jahre



| Zum Schluss…

„Ich hatte echt die Vorstellung, ich sei der 

einzige auf der ganzen Welt, obwohl ich 

natürlich wusste, dass das nicht stimmt – ich 

war nicht unwissend auf diesem Gebiet. Aber 

das war so merkwürdig, wenn ich mal 

irgendwo unter Menschen war, dann hatte ich 

das Gefühl ‚Ich bin schwul und der Rest ist 

anders‘. Das gab mir so ein schreckliches 

Gefühl. Auf einmal fühlte ich mich sogar in 

der Familie, wo ich mich immer wohlfühlte, 

alleine.“

Leo, 17 Jahre 



Raum für Lesben, Schwule, Bi, Trans*, Inter* und 

Queers bis 27 Jahre in Köln
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